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Fachanwältin für Erbrecht

40-jähriges Bestehen der Anwaltskanzlei Destrée Rybold Uhlich & Michael 
„ Hier wissen wir unsere Mandanten gut aufgehoben“ 

Die Rechtsanwältinnen Andrea Uhlich und Ingrid Michael feiern mit ihren Vorgängern 

ELTVILLE. (chk) – Im Juli 1977 
haben Michael Destrée und 
Heinz Rybold ihre Anwaltskanz-
lei in Eltville gegründet. Anfang 
2014 schlossen sie sich mit der 
Rechtsanwältin Andrea Uhlich 
zusammen, die 23 Jahre Erfah-
rung und die Mandanten aus ih-
rer Erbacher Kanzlei mitbrachte. 
Sie übernahm ein Jahr später 
die Kanzlei und schloss sich 
2015 mit ihrer Anwaltskollegin 
Ingrid Michael zusammen. „Das 
war vor drei Jahren eine ange-
nehme Erfahrung, nach über 20 
Jahren als Einzelkämpferin ge-
meinsam mit Kollegen zu arbei-
ten“, sagt Andrea Uhlich, die 
sich auch freut, seitdem in grö-
ßeren, repräsentativen Räumen 
arbeiten zu können. „Nachdem 
die Kollegen Destrée und Rybold 
in den Ruhestand gegangen 
sind, freue ich mich, dass ich 
mit Ingrid Michael eine kom-
petente Kollegin gefunden habe, 
mit der ich die Kanzlei nun als 
Sozietät weiterführen kann.“ 
Diese Zusammenarbeit bietet 
Uhlich die Möglichkeit, sich ver-
stärkt auf ihren Tätigkeits-
schwerpunkt als Fachanwältin 
für Erbrecht zu konzentrieren. 
„Auch ich freue mich, nun mei-
ne Tätigkeit als Rechtsanwältin 
gemeinsam mit Andrea Uhlich in 
dieser Kanzlei ausüben zu kön-
nen“, erklärt Ingrid Michael. 
„Meine Schwerpunkte liegen im 
Öffentlichen Recht – insbeson-
dere Beamtenrecht, Hochschul-
recht und öffentliches Baurecht 
– und im Familienrecht.“ Uhlich 

und Michael setzen die Tradition 
ihrer Vorgänger fort, engagiert 
und fachlich kompetent und da-
bei bodenständig zu beraten 
und so die Interessen ihrer Man-
danten bestens zu vertreten. 
Zwei langjährige Mitarbeiterin-
nen im Sekretariat, Dagmar 
Kunz und Beate Nägler, unter-
stützen die Anwältinnen. „Im 
August wird außerdem eine jun-
ge Frau aus Eltville ihre Ausbil-
dung zur Rechtsanwaltsfach-
angestellten bei uns beginnen“, 
berichtet Andrea Uhlich. 
Das 40-jährige Bestehen der 
Kanzlei feierten die Anwältinnen 
mit ihren Vorgängern, mit Kolle-
gen und einigen Freunden. „Wir 

Sie feiern gemeinsam das 40-jährige Bestehen der Anwaltskanzlei: Micha-
el Destreé, Ingrid Michael, Andrea Uhlich und Heinz Rybold.

sind sehr zufrieden mit der 
Übergabe“, betonten Michael De-
strée und Heinz Rybold. „Wir 
kennen Andrea Uhlich schon 
seit langer Zeit und wissen un-
sere Mandanten hier gut auf-
gehoben. Und auch Ingrid Mi-
chael war bei uns schon als Re-
ferendarin.“ Für die beiden An-
wälte war die kleine Feier eine 
Gelegenheit noch einmal auf die 
Anfänge zurückzublicken. Sie 
hatten sich im dritten Semester 
ihres Jura-Studiums in Mainz 
angefreundet. Vor genau 40 
Jahren, gleich nach dem zweiten 
Staatsexamen, haben sie sich 
mit einer Anwaltskanzlei in Elt-
ville selbständig gemacht, da-

mals im zweiten Stock des Eck-
gebäudes der Eltviller Fußgän-
gerzone, in dem sich heute die 
Löwen-Apotheke befindet. „Ohne 
Eigenkapital, mit 50.000 Mark 
Kredit“, betont Destrée. „Zum 
Glück waren unsere Ehefrauen 
berufstätig, denn in den ersten 
beiden Jahren waren wir noch 
auf ihre Unterstützung angewie-
sen“, berichtet Rybold. Danach 
ging es stetig aufwärts. Die jun-
gen Anwälte hatten sich einen 
guten Ruf erarbeitet; 1988 kam 
das Notariat dazu. 
Die gemieteten Räume in der 
Fußgängerzone konnten sie 
nach 20 Jahren aufgeben, als 
sie das Haus in der Schwalba-
cher Straße 33 kauften. Beide 
versichern, dass sie sich in ihrer 
jahrzehntelangen Zusammen-
arbeit niemals ernsthaft gestrit-
ten haben. „Auch zu den ande-
ren Kollegen haben wir stets ein 
gutes Verhältnis gepflegt.“ Ein 
Jahr arbeiteten sie mit Andrea 
Uhlich zusammen, die 2015 die 
komplette Anwaltskanzlei über-
nahm. Noch heute treffen sie 
sich einmal in der Woche in „ih-
rer“ alten Kanzlei zum Gespräch 
mit ihren Nachfolgerinnen. 
Die Feier zum 40-jährigen Be-
stehen war auch ein Tag der of-
fenen Tür, der Einblick in die 
Räume der Kanzlei bot. „Wir 
fanden vor allem auch den Aus-
tausch mit den Eltviller Kollegen 
angenehm“, sagt Andrea Uhlich. 
„In unserem Beruf hat man ja 
normalerweise eher per Telefon 
oder Brief miteinander zu tun.“ 
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